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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Gehölz, Breitrohrkolben-Röhricht,
Schilf-Röhricht, Sumpfreitgras-Ried, Brennessel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

langzeitig zu starke Entwässerung und Torfzehrung

erkennbare Wiedervernässung fördern

keine Gefährdung
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In der welligen bis kuppigen Grundmoränenhochfläche befindet sich eine Senke, die entweder als ein sehr früh verlandetes und zusätzlich 
entwässertes Gewässer oder als ehemaliges Kesselmoor anzusehen ist. Auf dem alten Meßtischblatt ist keine Wasserfläche mehr 
vorhanden und in den Randzonen wachsen einzelne Gehölze.

Die gesamte Senke muß über längere Zeit sehr trocken gewesen sein. Die Wurzelhälse der heute im Zentrum wachsenden Erlen liegen bis 
über 1 m frei. Das deutet auf den Verlust eines Torfkörpers von mindestens 1 m Mächtigkeit hin. Diese starke Veränderung erschwert eine 
Ausage über den urspünglichen Zustand des Moores. 

Heute sind wieder kleine Wasserflächen vorhanden, deren Größe sich aber stark verändern kann. So waren sie z. B. 1991 bedeutend 
ausgedehnter als zum Kartierungszeitpunkt im Semptemer 2004. 

Die aktuelle Vegetation setzt sich aus einem ganzen Komplex zusammen. So wächst in Teilen des  Zentrums auf Torfen ein Sumpffarn-
Erlen-Bruchwald. Die Baumschicht mit Schwarz- und einigen Grau-Erlen ist weitgehend geschlossen. Lücken sind kaum vorhanden. In der 
Bodenvegetation kommen in den etwas trockeneren Abschnitten bereits Himbeere, Brombeere und Land-Reitgras vor. 

Die Innensäume werden hauptsächlich von Grau-Weiden und zum Teil auch von Espen gebildet. 

Die restlichen zentralen Flächen (1991 als Wasserfläche ausgewiesen) werden von Schilf-Röhrichten, Breitrohrkolben-Röhrichten und 
Sumpfreitgras-Rieden sowie im nördlichen Teil auch von Grau-Weiden eingenommen. Auf eine früher deutlich trockenere Periode deuten die 
Baumstümpfe innerhalb der Röhricht- und Riedflächen sowie iin den Restwasserflächen hin.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Thelypteris palustris Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Circaea lutetiana Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Epilobium parviflorum Galium aparine Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Populus tremula Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix cinerea Sambucus nigra Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza

Epilobium hirsutum Populus nigra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Die Schilfröhrichtflächen der Randzonen sind als Brennessel-Schilf-Röhricht anzusprechen. Die kleinen Erlen-Gehölze der Randzonen 
stocken zumeist schon auf Mineralböden und sind als Rasenschmielen- Himbeer- und Brennessel-Erlen-Gehölze mit Schwarz- und Grau-
Erlen einzustufen. 

Ganz außen im Böschungsbereich wachsen ebenfalls Grau-Weiden und Erlen sowie Holunder und Brennessel-Fluren. 

Symphytum officinale Typha latifolia


